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[1659 Juli ? ] A

REDE [VON HEINRICH II.
ALS LANDVOGT

ZURLAUBEN ANLÄSSLICH SEINES AUFRITTES
DER GRAFSCHAFT BADEN]

"Ehrsamme fromme Gethruwe Liebe frundt  u ndt Underthanen.

Uech wirdt bekhandt sein , wasmassen der hochlobl . Regierender Acht Al-



teil Orthen Satzungen undt Ordnungen nach , Jezige Regierung undt Landt-
vogty der Graffschafft Baden an unsere Gnädigen herren undt Oberen
[Ammann und Rat ] des Löblichen Orths Zug gefallen ist , alwoh Jch ge¬
ringer [ anlässlich der Landsgemeinde ] Zu Uewerem Regierenden Landtvogt
für khonfftige Zwey Jahr bin Erwählt worden , undt Jn wehrender Zeit
schuldig Zu Erhalten undt Zu befördern bevorderst die Ehr undt dienst
Gottes ; der hochermelten Oberkheit ansehen , hoch = und gerechtigkhei-
ten ; Undt Uewer der Gmeinen underthanen billiches recht , Nutz undt
trost ; auch den Gehorsamen Z'Lieben undt den ungehorsamen billichen
Abzustraffen ; waruff Jch den hoch Ermelten Löblichen Regierenden Or¬
then auch die gwohnliche huldigung geleistet hab ; dessentwegen Jch uch
alhie Jnsgesambt Uweren den alten H. Landtvogten geschworenen Eidt  ge¬
genwärtig uffhaben undt abnämmen thuon , undt die gwohnlichen Artiquel
ablässen Lassen , woruff Jhr mihr Uwerem Landvogten Jn Namen der hoch-
loblichen Regierendten Orthen , den schuldigen Eidt als dan thrüwlich
schwören werden , undt Gott pitten , das Er üch sein gnadt undt hilff
vermitlest der heilligen fürpitt die selbigen stiff Zu halten , verli¬
ehen wolle , hiemit wellendt Jhr Jnsgmein fleisig uffmerkhen.
Nach Verlässnen puncten darüber die pauren Schworen sollen , sagt Landt
vogt [ : ] Hebendt uwere finger uff undt sprechendt mihr nach [ : ] Jch hab
gehört undt verstandten , was Mihr da vorgelessen ist , das will Jch
steiff undt stett halten , Undt Allem deme fleisig undt thrüwlich Nach¬
kommen, so wahr als Mihr Gott helff , undt die heilligen . ”

-  Blatt 376 v  leerAH 100 , 376
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